
Die Utopie der Staatssteuerung im Chile der 1970er-Jahre: Sieben Stühle im Opsroom, dem Organisationszentrum des Projekts Cybersyn. Gui 
Bonsiepe

Der Traum vom 
Tech-Staat
Eine sozialistische Utopie in Chile wollte lange vor dem Silicon 
Valley das Regieren endlich schwerelos und Freiheit program-
mierbar machen: das Projekt Cybersyn.
Von Anna-Verena Nosthoff und Felix Maschewski, 15.05.2018

And I’m floating in a most peculiar way / and the stars look very different today 
/ for here / am I sitting in a tin can / far above the world / planet Earth is blue 
/ and there is nothing I can do / though I’m past one hundred thousand miles 
/ I’m feeling very still

David Bowie, «Space Oddity»

In Zeiten der Digitalisierung fühlt sich vieles wie eine Attacke der ZukunJ 
auf das Üetzt an. ;berall scheint der Zeitgenosse von Science-Fiction um-
stellt, VisionenM die ihn in ein äorgen beamenM von dem er gar nicht wuss-
teM dass er es sich so sehnlich ertrxumte. Ein Sinnbild dieser erstaunlichen 
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EXzentrik schuf zuletzt Silicon Valleys Chef-Innovator Elon äusk. In einem 
sensationellen Vorspiel auf künJige äarsTüge jagte er eine SpaceO-Ra-
keteM mit einem –esla Roadster bestücktM in den Lrbit. Seither kreist « im 
»ive-Stream übertragen « ein BRaumfahrerG in einer äischung aus BWack 
to the futureG und BPer Anhalter durch die öalaXisG um den Erdball. Helch 
schKne neue Aussicht: schwerelos im luJleeren Raum « Ball watched over 
by machines of loving graceG.

Auch jenseits solch jungenhaJer Nimmelsstürmerei werden wir konti-
nuierlich mit einem futuristischen äKglichkeitssinn konfrontiert. In un-
heimlichen Allianzen aus Wig –ech und Wig öovernment « einer äelange 
aus (onzernenM –hinktanks und staatlichen Einrichtungen « tun sich im-
mer wieder BunerhKrteG Utopien auf, gespickt mit digitalen Verheissungen 
verweisen sie auf eine BsmarteG öesellschaJ im automatisierten Hohlfühl-
modus. 

Doch schauen wir einmal genauer hin. Und schon wirken die fantastischen 
Norizonte wie blosse Hiederholungsschleifen. Has so innovativ-aufgetunt 
daherkommtM was sich mit ein bisschen ölitzer im öewand des 1euen prx-
sentiertM überstrahlt eine VergangenheitM deren Ideenkosmos die durchdi-
gitalisierten Stxdte und Staaten wie aufgehübschte Hiedergxnger erschei-
nen lxsst. –ech-Visionxre trxumen immer wieder und schon sehr lange vom 
perfekten Staat mittels technologischer Aufrüstung.

Deshalb lassen sich gerade die heutigen ZukunJsszenarien besser einord-
nenM wenn man einen Wlick in die öeschichte wagt. Weispielsweise in das 
sozialistische Chile Salvador Allendes 9703)«70356. Und damit in eine ZeitM 
in der die örenzen zwischen Science-Fiction und Science-Fact nicht nur 
TiessendM sondern in der manche Ideale wirklich neu waren. 

«Grandiose Theorie, brillante Geistesblitze»
Ein Nauptakteur war eine der eindrücklichsten PersKnlichkeiten der (y-
bernetik-öeschichte « und zugleich ihr Enfant terrible: der britische Un-
ternehmensberater StaÖord Weer. Seine SchriJen beTügelten nicht nur die 
wissenschaJliche VorstellungskraJ der 70Y)er- und 70?)er-Üahre und in-
spirierten äusiker wie David Wowie und Wrian Eno. Sie erfahren auch in 
diesen –agen eine weitreichende Renaissance. So betonte zuletzt öeoÖ 
äulganM der LrganisationseXperte des –hinktanks 1estaM die Aktualitxt des 
äannesM seiner Bgrandiosen –heorie und brillanten öeistesblitzeG: Weer in-
spiriere noch heute RegierungenM Bdie Verbindungen zwischen den –eilen 
des Systems neu zu verdrahten und dann den Sprung zu machenM Dinge auf 
eine neue Art zu tunG.
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Brillanter Theoretiker, der auch Gedichte über Kosten-Nutzen-Rechnungen verfasst: Stafford 
Beer, Mastermind hinter Cybersyn. Gui Bonsiepe

StaÖord Weer selbst pendelte zwischen den EXtremen: Er war ein unste-
ter öeist mit langem WartM der einerseits sozialistische 1eigungen hegteM in 
Äl malteM ’oga machte und denkwürdige öedichte schrieb « unter ande-
rem über (osten-1utzen-Rechnungen. Andererseits war er als Rolls-Roy-
ce- und Zigarren-Aàcionado bekanntM der –agessxtze von Y)) Pfund ver-
langteM was damals umgerechnet etwa Y))) Franken waren. Und der zu 
einem der international gefragtesten Industrieberater seiner Zeit aufstieg. 
Spxter sollte es nicht zu Unrecht heissen: Bthe man who could have run the 
worldG. 

Die Popularitxt dieses schillernden Wonvivants war aber allenfalls nachran-
gig in seiner charismatischen Aura begründetM davor lag sie eher in seinem 
besonderen Interesse für Lrganisationsstrukturen und kompleXe Systeme. 
Der computeraàne Ingenieur wandte gewinnbringend auf Unternehmen 
anM was er vom äathematiker 1orbert Hiener über die (ybernetik gelernt 
hatteM die HissenschaJ der Regelung und 1achrichten-;bertragung in »e-
bewesen und äaschine. In den 70Y)er-Üahren gründete er das weltgrKss-
te Lperations-Research-InstitutM eXperimentierte mit technologiegestütz-
tenM feedbacklogischen Informationssystemen in Fabriken und avancierte 
spxter mit SchriJen wie BCybernetics and äanagementG oder BWrain of the 
FirmG zum Er/nder der äanagement-(ybernetik.

Die Erfolge in der Kkonomischen Sphxre machten Weers innovative Lrgani-
sationstheorie auch für Regierungen interessant « und liessen seine Ambi-
tionen schliesslich eXpandieren. Anfang der 703)er-Üahre stieg erM vom chi-
lenischen Sozialisten Salvador Allende beauJragtM zum öeistesvater einer 
direkten Demokratie-äaschine aufM dem Projekt Cybersyn. Ein ProjektM in 
dem sich nicht nur der heimliche äastermind spxterer digitalstaatlicher 
(ontrollfantasien reTektiertM sondern das auch « ohne es zu beabsichtigen 
« den 1ullpunkt des Politischen tangiert.

REPUBLIK 3 / 13

http://fxtop.com/de/vergangene-rechner.php?A=500&C1=GBP&C2=CHF&DD=01&MM=07&YYYY=1971&B=1&P=&I=1&btnOK=Gehen
https://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/wissen/norbert-wiener-kybernetik/-/id=660374/did=12845092/nid=660374/1qwg171/index.html
https://www.amazon.com/Cybernetics-Management-Stafford-Beer/dp/B002IPRDXC
https://www.wiley.com/en-ch/Brain+of+the+Firm,+2nd+Edition-p-9780471948391
https://www.wiley.com/en-ch/Brain+of+the+Firm,+2nd+Edition-p-9780471948391


Das Projekt Cybersyn
Cybersyn war eine UtopieM die aus der 1ot geboren wurde, ein Bsozialisti-
sches InternetGM das die prekxre volkswirtschaJliche »age Chiles neu ord-
nen sollte. Diese war infolge des sozialistischen Umschwungs geprxgt von 
AgrarreformenM Wankenverstaatlichungen und einem US-amerikanischen 
Nandelsembargo. Hie der äedienwissenschaJler Claus Pias schriebM be-
durJe es nicht weniger als einer BRevolutionM die die Revolution beendetG.

Stafford Beer (Mitte) und sein Team beim Dinner in Chile. Courtesy of the Stafford Beer Collection at Liverpool John Moores University 
Collections&Archives

Aber wie konnte das passenq Nier AllendeM dessen Steuerungssinn zwi-
schen rechts oder linksM konservativ oder progressiv navigierte, dort Weer 
zwischen den Polen Eàzienz und IneàzienzM Lrdnung und Unordnung. 
Nier AllendeM der Freiheit als normatives Ideal begriÖM dort WeerM für den sie 
eine Bprogrammierbare Funktion der EÖektivitxtG darstellte. Es waren aber 
gerade diese öegensxtzeM weshalb Weer dem spxteren chilenischen Finanz-
minister Fernando Flores als ideale Hahl erschienM um kompleXe System-
theorie zur Bscience in the service of manG zu machen. 

Politische (ybernetiker wie (arl Deutsch hatten auf dem Papier schon 
in den 70?)er-Üahren über die Regierung als Regelkreis fantasiert. Diese 
–heorie setzte ein –eam aus DesignernM Ingenieuren und Programmierern 
nun ab Ende 7037 im kleinen Chile ganz praktisch um. Als Wedingung von 
BChiles friedlichem Heg zum SozialismusG sollte das Vorhaben nichts we-
niger als die kybernetische (oordination der Produktion ermKglichen « die 
sichtbare Nand des äarktes. äan war auf der SucheM so würde man viel-
leicht heute in der üblichen Verkürzung sprechenM nach einem staatstra-
gendenM einem perfekten Algorithmus.
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Datenverarbeitung in den 1970er-Jahren. Gui Bonsiepe

Weer liess sich bei dem AuJrag von zwei seiner massgeblichen (onzepte 
leiten: einem EntscheidungssystemM das sich auf Echtzeit-Informationen 
stützen würde 9die Bliberty machineG6 und einer Struktur von teilautono-
men SystemenM die sich TeXibel an kontingente Umwelten anpassen soll-
te 9das Bviable system modelG6. Darauf au2auend entwarf man das soge-
nannte CybernetM ein Informationsnetzwerk aus –eleX-äaschinenM das die 
Fabriken des »andes verband und « einem Satellitensystem xhnlich « die 
Produktionsdaten zum zentralen IWä-örossrechner in Santiago de Chile 
funkte. 

Hippies, Kubrick und Enterprise
Das Nerzstück von Cybersyn war eine unzeitgemxsse WetrachtungM eine fu-
turistische LperationszentraleM in der die HirtschaJsdaten des »andes ge-
sammeltM gebündelt und verarbeitet wurden: der legendxre Lpsroom. In 
diesem optischen Verschnitt aus dem Inneren eines Nippie-DomesM (u-
bricks SpacecraJ Discovery Lne und der Wrücke des RaumschiÖs Enterpri-
se fehlten zwar eXtraterrestrische HesenM doch verstrKmten schon die ro-
ten –ulpenstühle mehr als nur einen Nauch glücklicher ZukünJe. Sie wa-
ren nicht hierarchischM sondern egalitxr « als Sitzkreis « angeordnet und 
schmiegten sich in der Ausstattung dem luXuriKsen »ifestyle des Er/n-
ders anM waren also mit Aschenbechern für Zigarren und einem Abstell-
platz für Cocktailglxser versehen. Der am Projekt beteiligte deutsche Desi-
gner öui Wonsiepe schwxrmte von einer legeren BSalonatmosphxreG in Ba-
musing coloursG « in der (ommandozentrale einer ganzen VolkswirtschaJ 
erkannte er nicht nur ein Bfuture panelGM sondern auch eine Bbar for pisco 
sour and so onG. 
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Designskizze des drehbaren Stuhls im Opsroom. Courtesy of the Stafford Beer Collection at Liverpool 
John Moores University Collections&Archives

4sthetisch galt in diesem BClub-NausG durch und durch: Form follows 
function. Die sieben drehbaren Sitze « in Zahl und Design das äuster einer 
BmaXimal kreativen öruppeG 9Weer6 « sollten Raum für freigeistige ArbeitM 
vor allem aber eine umfassende Perspektive erKÖnen. Hohin man sich auch 
wendeteM informierten in die Hxnde eingelassene Wildschirme « in Echtzeit 
« über die Pegelstxnde der ProduktionM die Zirkulation der (ommunikation 
oder StKrungen in der Distribution. In diesem neuen Tuiden Hissensre-
gime verkKrperte der langsameM intransparente Würokrat eine Art (lassen-
feind: PapierM schrieb Weer entschiedenM sei von nun an BverbanntG: B–he 
answer is Data-Feed.G

Die DatenstrKme sollten Lrdnung ins Chaos bringenM die Verwaltung be-
schleunigen und die Regierung in ruhigere Fahrwasser überführen « das 
sanJe Schnurren der Systeme. Dabei folgte man progressiven Prinzipien: 
Üeder ArbeiterM keine speziell ausgebildete EliteM sollte die BEntscheidungs-
maschineG 9Weer6 steuern kKnnenM über zehn farbige (nKpfe in der Arm-
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lehne eines jeden Stuhls. –ransparenz und ;berschaubarkeit waren so es-
senziell wie die Validitxt der DatenM und so unterstützte schon das Design 
« Apples äaXime B»etQs make it simpleG nicht unxhnlich « den jeweiligen 
1etzbetreiber dabeiM Probleme faktenbasiertM schnell und fast intuitiv zu 
bewxltigen: BDecision and ControlG war nicht nur der Wuchtitel eines beer-
schen HerkesM sondern West Practice. 

Zur bürgernahen Ausstattung des Projekts zxhlte auch das Programm Cy-
berfolkM ein veritabler Vorgxnger zeitgenKssischer Echtzeit-Feedbacks S la 
Facebook und Co. Das politische Stimmungsbarometer ermKglichte die 
Bpsycho-kybernetische Regierung von öesellschaJG 9Pias6M indem Würge-
rinnenM etwa wxhrend einer live übertragenen politischen RedeM positive 
oder negative öemütsbewegungen über Schalter am –V mitteilen konn-
ten. Hxhrend die Abstimmungen der Belectrical peopleQs assemblyG dem 
chilenischen Volk angezeigt werden solltenM erschienen Bdie Hünsche der 
äenschenG 9Weer6 mathematisch bewertbar auch auf dem BhappyTunhap-
py displayG im Lpsroom. Der kybernetische Staat liess sich soM direktde-
mokratisch legitimiertM aus systemischer äetaperspektive beziehungswei-
se beUuemen Sitzschalen lenken « ganz ohne dafür die Erde verlassen zu 
müssen. 
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Schematische Darstellung der Abläufe im Opsroom. Courtesy of the Stafford Beer Collection at 
Liverpool John Moores University Collections&Archives

Die RundumsichtM mit der Weer die (ontrollstation ausstatteteM sollte je-
doch nicht allein augenblickliche Stimmungen und vergangene Produk-
tionsdaten anschaulich machen. Sie sollte « hierauf verwies schon 1or-
bert Hieners Anti-AircraJ-Predictor « auch (ünJiges berechenbarM Uner-
wartetes handhabbar machen. (ybernetikM damit grundiert sie auch gegen-
wxrtige digitale (ontrolltrxumeM ist eine Regierungskunst der Antizipati-
on und fast unmerklichen Intervention, ein äodus LperandiM der die We-
herrschung von InformationsstrKmen anvisiert und den BData-FeedGM falls 
nKtigM umjustiert. So waren auch die (ontrolleure im Lpsroom angehaltenM 
das einmal öeplante nicht autoritxr durchzusetzenM sondern sich den Um-
stxnden anzupassenM bei StKrungen TeXibel zu bleiben: umzuplanenM wie-
der zu planenM besser zu planen. Das zentrale Ziel war stets das systemische 
;berleben.
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Big Data als kathartisches Lösungsmittel
Im Nerbst 703V kam es zu einer eXistenziellen Wewxhrungsprobe für das Sy-
stem Allendes. Es war der erste erfolgreiche Einsatz des Cybernets « aber 
es sollte auch der letzte sein. äehrere zehntausend –ransportunterneh-
mer streikten über HochenM die Versorgung der WevKlkerung war gefxhrdet. 
Doch das 1etz der –eleX-äaschinen ermKglichte esM die Produktion trotz 
(nappheit weiterhin über nur wenige hundert Fahrer zu koordinieren und 
einen Würgerkrieg zu verhindern. Fahrwege und (apazitxten konnten über 
die vernetzten öerxte mitgeteilt und »ebensmittel ausgeliefert werden.

Das Cybernet hatte seinen Eignungstest bestanden: Es hegte Ausschreitun-
gen einM noch bevor sie entstehen konnten. Doch das EXperiment endeteM 
kaum hatte es begonnen: Im September 7035 putschte sich öeneral Augusto 
Pinochet in Chile an die äacht, der LpsroomM noch unbenutztM wurde zer-
stKrt. Weer hatte den Hettlauf gegen die Zeit verloren « und schrieb spxter in 
BDesigning FreedomG über das Ende seiner zukunJsweisenden Lperation: 
BIt was not fast enough.G

Die sagenhaJe Hirkung der chilenischen Staatskybernetik entspinnt sich 
allerdings gerade an ihrer unvollendeten öeschichte. Ihr Funktionieren 
blieb VerheissungM ein PotenzialM das sich nicht entfalten konnte. Deshalb 
blieb Cybersyn stets mehr 1eigung als PotenzM es war eine BDemokratie-Si-
mulationG 9Sebastian Vehlken6M und die progressive 4sthetik verdeckte die 
eigentlich mangelhaJe technische Ausstattung: Das Cybernet bestand nur 
aus einigen hundert –eleX-äaschinen und einem einzigen SupercomputerM 
die äonitore im Lpsroom waren allenfalls bessere Lverhead-ProjektorenM 
und Echtzeit bedeutete noch eine VerzKgerung von VW Stunden. –rotz al-
lem bleibt festzuhalten: Seine technikemanzipatorischen Visionen sind bis 
heute unerreicht. 

Die Ironie in und an der öeschichte über diesen Bbesonderen –raum ei-
nes kybernetischen SozialismusG 9Eden äedina6 istM dass Weers örundris-
se erst in einer überwachungskapitalistisch durchmKblierten öegenwartM 
in der nun tatsxchlich alles verschaltet und verdrahtet wirdM neueM frag-
würdige Wlüten tragen. Zwar gedeihen auch heute postkapitalistische Spe-
kulationen von der B1otwendigkeitG einer Post-Hork-Society 9Paul äason 
oder 1ick Srnicek6 oder gar eines Bfully automated luXury communismG. 
Doch werden Wig Data und Algorithmen auch auf weniger sozial-romanti-
schen Pfaden zum kathartischen »Ksungsmittel erklxrt « vornehmlich für 
das BProblemG Politik.

Die Helt seiM so wird gerade in den Zirkeln eines politikwissenschaJlichen 
Pragmatismus hxu/g argumentiertM schlicht zu kompleX für traditionel-
leM demokratische Reprxsentation. (lassische Debatten seien zu trxge und 
entscheidungsarm. So verwundert es kaumM dass immer ambitioniertere 
Versionen eines technologisch abgeschliÖenen Staates auf den äarkt der 
Ideen drxngen.

Die BrevolutionxrstenG Ansxtze des »ean öovernment markieren dabei die 
(onzepte der Bdirect technocracyG des Politikberaters Parag (hanna oder 
des von der öov»ab-Direktorin und ehemaligen Lbama-Weraterin Weth 1o-
veck vorgeschlagenen Bsmart stateG « IdeenM die die ErrungenschaJen der 
digitalen (ommunikationswelt auf die Ebene des Politischen applizierenM 
und dabei ganz dem neoliberalen –rend folgenM staatliche Aufgaben über 
private Dienste zu realisieren. Zwar provoziert das kontinuierliche Eindrin-
gen der –ech-(onzerne in das Noheitsgebiet des Staates 9öoogle restruktu-
riert gerade das KÖentliche Schulsystem in den USA oder baut einen Stadt-
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teil –orontos komplett nach seinen Hünschen um6 in der kritischen Äf-
fentlichkeit immer wieder dunkle Ahnungen. Doch für die Staatstheoreti-
ker der Public-private-Partnership wirkt eine Plattform wie FacebookM die 
über zwei äilliarden BEinwohnerG zxhltM nach wie vor wie eine sprudelnde 
InspirationsUuelle für BsmarteG Cybersyn-Updates. Da ist der Datenskandal 
um Cambridge Analytica wohl nur eine xrgerliche Schramme im »ack. 

In den äodellen 1ovecks wird der Staat gleich selbst als soziales 1etz-
werk begriÖenM dessen Institutionen und »eistungen nicht nur automati-
siertM sondern vom Würger direkt als BUser-zentrierte Regierungserfahrun-
gG via Smartphone bewertet werden kKnnen. Hie in einem Lnline-Shop 
würden dann vergebene SterneM gehobene Daumen oder kritische (om-
mentare über die individuelle BEntscheidungsmaschineG geschmeidig und 
feedbacklogisch in einen grKsseren Systemzusammenhang eingespeist. SoM 
dass wieder der EinzelneM wie Weth 1oveck wünschtM endlich die äKglich-
keit hatM mithilfe sozialer 1etzwerke wie »inkedinM –witter etc. Ban der Re-
gierung teilzunehmenG. Administrative Prozesse erschienen auf diese Hei-
se transparenterM oÖener und breiter legitimiert. Sie liessen sichM wie (han-
na für seinen Idealstaat 9BInfo-StaatG6 emp/ehltM umfassend an (PIs aus-
richtenM den (ey Performance Indicators. 

Keine störenden Streiks: die Schweiz als Vorbild
Weschrieb sich Politik früher noch als das Wohren dicker WretterM ermKg-
lichte die Vernetzung der Helt eine postideologische Bdemocracy without 
politicsGM eine Zeit der smarten VerTüssigung. Dieser Zustand erlaubt es 
dannM dass eàzient und reibungslos regiert wird « (hanna ist nicht nur ein 
grosser Anhxnger Chinas und SingapursM sondern auch der SchweizM weil 
hier so wenig stKrend gestreikt werde. Zwar gibt es in (hannas Bdemocracy 
as dataG noch HahlenM doch seien diese BrückwxrtsgewandtG und nicht das 
Bgeeignetste äittelM um die allgemein vorherrschende StimmungG abzulei-
ten. Es bedürfe unmittelbarer Echtzeit-Analysen aus sozialen äedien so-
wie (ontrolldaten aus HirtschaJ und öesellschaJM die Btendenziell aussa-
gekrxJigerG seien als Plebiszite. In letzter (onseUuenz erschienen Bsmarte 
Algorithmen besser als dumme PolitikerGM weshalb (hannaM angesichts po-
litischer Irrationalismen wie der Hahl des twitternden –rumpM gleich dazu 
rxtM IWäs Supercomputer Hatson « eine potentere Version als damals in 
Chile « an der Regierung zu beteiligen. 

Eine der radikalsten BUtopienG bestimmte zuletzt Star-Investor –im LQReil-
lyM der vorschlugM die BaltenG InstitutionenM die schliesslich auch nichts an-
deres seien als BöetrxnkeautomatenGM gemxss der Vision des Bgovernment 
as platformG umzudesignen. Auch auf nüchternen deutschen Fachkon-
gressen fanden solche Ideen zuletzt AnklangM sodass auch hier der BStaat 
als Plattform für digitale ÄkosystemeG oder « an 1oveck gemahnend « 
Bder Lnline-WehKrdengang als personalisiertes ErlebnisG vorgestellt wur-
de. Doch LQReillys Staatsmodell avisiert ein sehr viel umfassenderes We-
triebssystem: eine algorithmisch getriebene äechanik nach dem Vorbild 
von AirbnbM die die ganze öesellschaJ über das Rauschen der RatingsM ei-
nen bestxndigen ReputationsTow organisiertM vor allem reguliert. Das Ziel 
scheint eine Art Bsocial credit storeG zu seinM der in einer äischung aus ka-
pitalistischem öeist und kybernetischer (ontrolle die reprxsentativeM par-
lamentarische Demokratie ersetzt « und schliesslich ablKst.
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Über Cybersyn ist nur noch der Staatspräsident: Skizze der Organisationsstruktur. Courtesy of 
the Stafford Beer Collection at Liverpool John Moores University Collections&Archives

Hxhrend Weer noch eindringlich davor warnteM privatwirtschaJliche Un-
ternehmen in den politischen Prozess einzubinden « ihre Zielfunktion 
sei nicht auf das öemeinwohl ausgerichtet « und im Lpsroom gewxhlte 
Volksvertreter die Nerren im –ulpenstuhl warenM übersetzt die durchkom-
merzialisierte öegenwart seine kybernetischen (onzepte letztlich in eine 
neue Form der –echnokratie, einen neokybernetischen SteuerungstraumM 
in dem nicht mehr BEXpertenGM sondern die –echnik selbst am regelnden 
Ruder sitzt.

äan muss bei diesen Eàzienz-Schwxrmereien nicht gleich an die dys-
topisch-vermessenen Abgründe der 1etTiX-Serie BWlack äirrorG denken. 
Doch worauf die /nale Vernetzung hinauslxuJM ist ein entscheidender Sy-
stemwechsel hin zu einer numerischen LrdnungM in der es keine Poli-
tikM allenfalls »ogistik gibt und Entscheidungen über automatisierte Feed-
back-Schleifen getroÖen werden. In dieser Res publica eX äachina gilt 
dann mit (hanna gesprochen: BConnectivity is destiny.G

Vor diesem Nintergrund bestimmt sich das Projekt Cybersyn « trotz aller 
emanzipatorischen Westrebungen « als erster realer Umschlagsmoment ei-
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ner DynamikM die sich seither immer tiefer in das gesellschaJlich Imaginxre 
einschreibt: der öedanke nxmlichM dass politische Probleme vornehmlich 
durch –echnik zu lKsen wxren. Dass manM gemxss dem Slogan BDigital /rst. 
Wedenken secondG dem krummen Nolze äensch nur über ein äehr an Ver-
netzungM ein äehr an AutomatisierungM ein äehr an Feedback-Schleife bei-
kommen kKnne.

Die neuesten äodell-Erzxhlungen 1ovecks bis LQReillys wirken so letzt-
lich wie die seltsam verzerrten Spiegelungen beerscher Ideale. Sie sind im 
wahrsten Sinne des Hortes Utopien. 1icht-LrteM die eine (ontrollarchitek-
tur als totale Demokratie ausgebenM als eine elastische Elektronik des all-
txglichen »ebensM in der « letztlich « nur derjenige partizipieren kannM der 
sich BanschliesstG. Das Politische erscheint so nicht mehr vom IndividuumM 
sondern von seinen Apparaturen aus gedacht. Sodass wir gxnzlich von den 
B(reaturenG abhxngenM Bdie wir machtenG 9öoethe6.

Unbemerkt bleibt dann « und diese Wruchlinien reTektieren sich bereits 
in der chilenischen Bgouvernementalen Science-FictionG 9Wurkhardt Holf6 
«M dass Demokratie eben keine blosse Lrganisationstechnik istM dass sie 
kaum als –yrannei der Xuantitxten oder als bestxndiger Strom an »ikes 
und (licks verstanden werden kann. Sie widerstrebt einem verabsolutier-
ten Eàzienzdenken « bleibt fragilM unberechenbar, bleibt diskussionswür-
digM nicht festgestellt. In dieser schlechtenM aber besten aller politischen 
Lrdnungen sollte es « nach wie vor « um das Spiel der Antagonismen ge-
henM um VerstxndigungsprozesseM um die Verhandlung politischer Ideen 
und um äachtzerstreuung « nicht um eine bloss verwaltete Helt V.).

Die chilenische Utopie wirkt in diesem »icht wie der Schatten einer vergan-
genen ZukunJM die für einen äoment mehr versprachM als sie halten konn-
te. Sie ist ein historisches »ehrstückM das sich « frei nach äarX « zunxchst 
als –ragKdieM jetzt als Farce liest, ein »ehrstückM das uns den Heg zurück 
zu wirklich zukunJsweisenden –echno-Utopien ungleich schwieriger er-
scheinen lxsst als die Neimkehr des muskschen Raumfahrers. Aber viel-
leicht legt es dieser unbekümmerte Autopilot am Ende der öeschichte auch 
genau darauf an: »ieber schweiJ er in die FerneM geniesst den Ausblick im 
schwerelosen SchwarzM um in einer ewigen Hiederholungsschleife zu den 
Sounds von Wowies BSpace LddityG um die Sonne zu kreisen « auf einer 
immer schon vorausberechneten Flugbahn: 

And I’m floating in a most peculiar way / and the stars look very different today 
/ for here / am I sitting in a tin can / far above the world / planet Earth is blue 
/ and there is nothing I can do / though I’m past one hundred thousand miles 
/ I’m feeling very still

David Bowie, «Space Oddity»

Zur Autorin, zum Autor

Anna-Verena Nosthoff ist Philosophin, politische Theoretikerin und freie 
Autorin. Derzeit schreibt sie an einer Dissertation über die Kybernetisie-
rung des Politischen. Felix Maschewski ist Germanist, Wirtschaftswissen-
schaftler, freier Autor und wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Wirtschaftsgestaltung Berlin. Als Mitglied des PhD-Nets «Das Wissen der 
Literatur» (Humboldt-Universität Berlin) forscht er u. a. zum Kybernetischen 
Realismus, derzeit an der Princeton University, New Jersey. Neben den aka-
demischen Arbeiten schreiben Maschewski und Nosthoff regelmässig Es-
says über die Kultur des Digitalen, deren Kalküle und Unberechenbarkeiten, 
zuletzt u. a. für die NZZ, «Spex», «Berliner Gazette» und «Agora 42».
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https://books.google.com/books?id=NjDfHkc6zlgC&&pg=PA60&&dq=burkhardt+wolf+wege+des+kybernetes&&hl=en&&sa=X&&ved=0ahUKEwjpr5-Rk6baAhUirlkKHZXgAlMQ6AEIMDAB


Debatte: Dialog mit der Redaktion

Haben Sie Fragen? Anregungen? Kritik? Lob? Die Autorinnen und Autoren 
nehmen Ihre Rückmeldungen gerne entgegen. Hier geht es zum Dialog mit 
der Redaktion.
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